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w iederaufbau der Mollardschule vollendet

16 . November y, Rath . Korr • ) Bas Zentralberufsschulgebäude in
de .*.. Liollardga & se , das wahrend des Krieges von der Rüstungsindu¬
strie beschlagnahmt war , erhielt später bei einem der vielen Bom-
benangrixfe mehrere Volltreffer , die verheerende Schäden anrich¬
teten . Ber Wiederaufbau wurde noch im Jahre 1945 , vorerst von den
-uedienste len der Magistratsabteilung 56 , in Angriff genommen.
Spater , mit der fortschreitenden Konsolidierung im Bauwesen , hat
das Stadtbauamt den Instandset zungsarbeiten in der Mollardschule
besondere Aufmerksamkeit zugewandt . Nun wurden auch die restli¬
chen Objekte fertiggestellt . Im obersten Stockwerk des Wienzeile¬
traktes stehen den Berufsschülern wieder der Pestsaal und eine
geräumige Halle für Aufführungen zur Verfügung . Abgesehen von der
Montage einiger Maschinen in den neu aufgebauten Parterrehallen,
die gegenwärtig in vollem Bange ist , ist der Wiederaufbau des
ersten Zentralberufsschulgebäudes vollendet.

Bürgermeister Jonas , begleitet von Stadtrat Thal ler und Stadt
baudirektor Dipl . Ing . Bunaacker , stattete heute vormittag dem
Gebäude einen Besuch ab « Ber Bürgermeister ließ sich von Senats-
rau Ing . Br . Menzel , dem die Verwaltung der Berufs - , Borufsfach-
und Fachschulen untersteht , über die einzelnen Phasen der bauli¬
chen . Arbeiten in dem größten Schulgebäude Österreichs informieren
und besichtigte nachher die in der letzten Zeit hcrgestellten
Binricntungen . Bie Vertreter der Stadtverwaltung konnten sich
überzeugen , daß das instandgesetzte Haus alle Voraussetzungen für
einen guten Schulbetrieb bietet und die beste Ausbildung unseres
gewerblichen Nachwuchses gewährleistet . Bürgermeister Jonas hatte
auch Gelegenheit , dem Unterricht in einigen Werkstätten und Vor¬
tragssälen beizuwohnen . Bie meisten technischen Neuerungen über-
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treffen noch die der Vorkriegsjahre . Die  Zentral ber nfssch ule i n
dor Mol1ar dgasse wi rd demnäch st durch Bürge rmei ster Jonas off i¬
ziell eröf fnet werden .

Asta und Henry lernten Wien kennen

16 . November ( Rath . Korr . ) Das dänische Ehepaar , das Mittwoch
abend durch die Aktion der Kobenhagener Zeitung " Extrabladet ” mit
SAS nach Wien gekommen ist , hat nun bereits ein umfangreiches und.
"erschöpfendes " Bes ichtigungsProgramm hinter sich . Donnerstag mach
ton die beiden jungen # Leute eine Bahrt durch Wien , bei der sie die
Kulturstätten und Repräsentativbauten unserer Stadt kennenlernten.
Die Per Albin Hansson - Sicdlung wurde mit dem gleichen Interesse
bestaunt wie das Schloß Schönbrunn oder die Porzollanmanufaktur
im Augarten , die galanterweise eine hübsche Porzellandose als Ge¬
schenk überreichte . Am Abend lernten die beiden jungen Leute einen
Hc ur i gc n k e nn e .

Heute vormittag wurde das Ehepaar in die Modeschule der Stadt
Wien in Hetzendorf geführt , in der Brau Asta die vielen geschmack¬
vollen Schöpfungen der Schülerinnen bewunderte , während Henry es
schwer hatte , die Schülerinnen nicht allzu eingehend zu betrachten
Die Modeschule überreichte als Hochzeitsgeschenk eine geschmack - -

volle Leüerbrieftasche . Zu Mittag traf man sich im Arbeitszimmer
von Bürgermeister Jonas  im Wiener Rathaus . An dem Empfang nahmen
auch Vizebürgermoister Honav , Vizeblirgermeister Weinberger , Stadt-
rat Ma nd1 , Magist rat sdirektor Dr . Krits cha  auf der einen Seite,
auf der anderen Sc ito das Ehepaar As ta und Henry Mol ler - Lausts en ,
der dänische Generalkonsul Vo igt - Broch , der österreiehische Direk¬
tor der SAS , Lerider , und die beiden Redakteure ' der Zeitung , Niel-
sen und Sehröder  teil . Frau Asta erhielt vom Bürgermeister einen
Rosenstrauß , während Henry das große Wien - Buch als Andenken bekam.
Der Bürgermeister erkundigte sich bei den jungen Leuten eingehend
nach ihren Eindrücken und sagte , er hoffe , sie werden wieder ein-
ma1 Ge legenheit find en , na ch Wien zu kommen.

Zu Mittag fuhren Henry und Asta auf den Kahlenberg . Am Abend
werden sie auf Einladung des Bürgermeisters in der Staatsoper in
der Volksoper den " Z .igeunerbaron " sehen.
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io Borechnet man den Zins?

16 . November ( Rath . Korr . . ) Trotz der lebhaften Diskussion,
dio die Zinserhöhung in der Tags '

spresse erfuhr , und den vielen,
allerdings unvollständigen Besprechungen , die sich den Verlaut¬
barungen anschlossen , herrscht dennoch in der Bevölkerung ziem¬
liche Unklarheit über die neue Regelung und Auswirkung des Mieten¬
gesetzes . In der neuesten Nummer des " Amtlichen Wohnungstausch-
Anzeigers " unternimmt der Leiter des Wohnungstauschrefcrates,
Gustav Hoffmann , den Versuch , in einem ausführlichen Aufsatz alle
jene fragen zusammenzustellen und zu beantworten , die sich aus der
hovollierung des Miete ngosetses ergeben . In dem Aufsatz wird er-
k J . ar t , w ic d or Zi ns kontr o 11 ie r t wor den kann , wi e man den Pr i e —
denszins berechnet und unter welchen Voraussetzungen der Haupt¬
mietzins erhöht werden kann . Außerdem enthält das 44 Seiten umfas¬
sende Heft wieder eine Pulle von Wohnungstaus changeboten aus sämt¬
lichen wiener Bezirken sowie Spozialrubriken für Iia us wart wohn un—
gce , für Tausche aus den Bundesländern und in die Bundesländer
sowie aus dem Ausland . Insgesamt wurden im September und Oktober
voiu V/ohnungstausehreferat der Tausch von 1417 Wohnungen vermittelt
und e rmögl i cht.

Die Säuglingswas che der Gemeinde Wien

16 . Novemoer ( Rain . Korr • ) Im Jahre 1948 hat der Gemeinderat
die vor dem zweiten Weltkrieg von dem damaligen Stadtrat Prof.
£ 22 äler angeregte unentgeltliche Ausgabe von Säuglingswäsche aber-
m^vlo ouscniossen . - u cn in diesem Beschluß wurde ausdrücklich fest—
gelegt , daß neben der österreichischen Staatsbürgerschaft und
eines mindestens halbJanrigcn Aufenthaltes in Wien die erste Vor¬
aussetzung zur kostenlosen Erlangung der Säuglingswas che die Vor-
HRHÜg.Je ? Jfosser mann - Blutprobe  an der werdenden Mutter unerläßlich
ist . Diese Blutprobe muß , wenn sic den gesundheitlichen Zweck er¬
füllen soll , im dritten Monat der Schwangerschaft erfolgen.

E j muß leider festgestei . lt werden , daß sehr viele Frauen die¬
sen Termin der Meldung , die beim Bezirks Jugendamt zu geschehen hat
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versäumen , wodurch , sie den Anspruch au . ! das Säuglingswüs che pake t
verlieren . .Die Wassermann - Blutprobe ist zur Erzielung eines ge¬
sunden Nachwuchses unbedingt notwendig . Viele Brauen verlangen
das Säuglingswäschepaket erst knapp vor der Entbindung . Solche
Ausuchen können dann nicht bewilligt werden . Es wird , ausdrücklich
daraus : aut merksam gemacht , daß ohne Meldung im dritten Schwanger —
s cna .f tsmonat und die Vornahme der Wasser mann - Blut probe die unent¬
geltliche Abgabe des Säuglingswäschepaketes nicht möglich ist.

Eins t und ig e Vorkehrs s t örung

16 . November ( aa cn . iv.orr • ) Heute früh um ü . 20 Uhr ist in
Gor  Kinaerspitalgasse vom Anhänger eines Autozuges die Vorder¬
achse gebrochen und der Wagen niedergegangen , wodurch das zur
Stadt führende Gleis der Linie H '“ und 43 verlegt wurde.

Die Störung dauerte etwa eine Stunde . Während dieser Zeit
wurden die Züge der Linien K2 und 43 abgelenkt.
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